
 Auslandssemester Belgien 

Und wieder einmal geht eine schöne Zeit vorbei. Ich war der erste Student unserer Fachhochschule der, die seit 

dem WS 2014/15 bestehende Partnerschaft mit der Arteveldehogeschool (AHS) in Anspruch genommen hat und 

habe ein Semester in der schönen Stadt Gent (etwa 250.000 Einwohner), in Belgien verbracht. Gent liegt im 

flämisch sprachigen Teil Belgiens. Die Sprache der Flamen ist Niederländisch, vergleichbar ist der Unterschied 

zum Niederländischen aus den Niederlanden etwa mit dem Hochdeutschen zum österreichischen Deutsch. In 

einem Kurs, der über die AHS angeboten wird, konnte ich mir Grundkenntnisse im Niederländischen aneignen.  

Doch zurück zum Anfang. Als erster Erasmusstudent unserer FH war ich sehr gespannt, was mich in Gent 

erwarten würde. Die AHS ist eine modern ausgestattete Hochschule, mit etwa 11 000 Studenten. Eine große 

Bibliothek ermöglicht sowohl Gruppen, als auch Einzelnen gute Möglichkeiten zum Arbeiten. Eine Mensa, bei der 

ich besonders die Sandwiches empfehlen kann, bietet den Studierenden jeden Tag eine Mahlzeit. Aufgrund der 

immer größer werdenden Zahl an Studenten ist die Hochschule gezwungen in verschiedenen Häusern zu 

unterrichten, diese liegen allerdings nahe beieinander. Vom Hauptcampus aus hat man eine der seltenen 

Möglichkeiten die nicht fern von der Uni gelegene Altstadt von oben zu überblicken. Mit dem Fahrrad sind die 

Universitätsgebäude von allen Studentenwohnheimen der AHS in etwa 3-8 Minuten zu erreichen. 

Die AHS bietet ein großes Angebot an Vorlesungen in englischer Sprache. Die Vorlesungen, die man gerne 

besuchen möchte, sind im Vorhinein auf der Internetseite der AHS auszuwählen. Sollte sich die Kurswahl noch 

einmal ändern, hat man die Möglichkeit dies dem dortigen Koordinator mitzuteilen und den Kurs zu wechseln. 

Der Unterricht der AHS ist, vergleichbar mit unserer FH, mit starkem Praxisbezug. Zahlreiche Gruppenarbeiten 

und Kooperationen mit Unternehmen ermöglichen es, in Gruppen zu arbeiten und somit Erfahrungen in 

internationalen Teams zu sammeln. Präsentationen und Gruppenarbeiten 

finden in fast allen Fächern statt und machen einen Teil der Note aus. Die 

Hochschule legt einen besonderen Schwerpunkt darauf, den europäischen 

Gedanken zu vermitteln. Ein Besuch im europäischen Parlament und 

Vorlesungen zu den europäischen Institutionen gehören zum Angebot für 

Erasmusstudenten. Die Klausuren des WS finden im Januar statt, wobei 

die Vorlesungen bereits vor Weihnachten enden.  

Mein Aufenthalt fand mit  weiteren ca. 40 Erasmusstudenten und 

internationalen Studenten statt.  Die Betreuung für ausländische Studenten 

war sehr gut. Auf Fragen per Email wurde schon im Vorhinein schnell 

geantwortet. Zu Beginn des Semesters finden zwei Einführungstage statt, 

zu denen eine Stadt- und Universitätsführung, Kennenlernen etc. gehören. 

Die AHS besitzt einige Studentenwohnheime, in denen auch internationale 

Studenten unterkommen können. Das günstigste Zimmer über die 

Hochschule kostet 345 Euro. Um ein Zimmer in einem der Wohnheime zu 
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bekommen, muss man sich unbedingt früh bewerben! Besonders die günstigen Zimmer sind nur zu Beginn 

verfügbar. Die Studentenwohnheime bieten eine gute Möglichkeit, auch Kontakte mit belgischen Studenten zu 

knüpfen. Verschiedene Aktivitäten wie ein internationales Dinner oder ein gemeinsamer Bowlingabend boten 

gute Gelegenheiten dazu. Fragen, die im Vorhinein zu den Zimmern auftauchen sollten, werden ebenfalls schnell 

von der dortigen Koordinatorin beantwortet. 

Wer gerne Sport macht hat die Möglichkeit für nur 25 Euro pro Semester an sämtlichen Sportkursen, die über die 

Hochschule angeboten werden, teilzunehmen. Ein den Wohnheimen nahe gelegenes Fitnessstudio, kann man 

schon ab 16 Euro pro Monat besuchen. Wer auf kein Fahrrad verzichten möchte, hat die Möglichkeit eines, 

Anfang des Semesters über die Stadt Gent für 25 Euro pro Semester auszuleihen. Allerdings braucht man nicht 

unbedingt ein Fahrrad, wenn man in einem der Studentenwohnheime wohnt, da man zu Fuß innerhalb von 10-20 

Minuten in die Innenstadt, zur Uni, zum Bahnhof, zum Fitnessstudio usw. gelangt. Bus und 

Straßenbahnverbindungen kosten 1,30 Euro.  

In der Freizeit hat man zahlreiche Möglichkeiten sich in und um 

Gent zu vergnügen. Eine hohe Bardichte, in denen man das gute 

Bier Belgiens testen kann, viele Restaurants und kleine Clubs 

zeugen von einer Studentenstadt. Die Lebenshaltungskosten sind 

mit den deutschen Lebenshaltungskosten vergleichbar. Doch 

besonders das Zugfahren ist wesentlich günstiger: Schon für etwa 

50 Euro erhält man ein 10er Bahnticket. Mit diesem, kann man in 

ganz Belgien mit InterCity-Zügen reisen. So sind die in Belgien 

gelegenen Städte Antwerpen, Brüssel und Brügge ein absolutes 

Muss für jeden Erasmusstudenten. Weiterhin kann ich, das im 

Vergleich günstige Reisen nach Amsterdam oder London, 

empfehlen. Das Meer befindet sich von Gent nur etwa 1 ½ Stunden 

entfernt, was gerade im Sommer eine schöne Abwechslung bieten 

kann.  

Doch auch Gent kann mit seinem Wasser beeindrucken, so ist die 

Stadt durchzogen von kleinen Flüsschen, die ein Urlaubsfeeling 

hervorrufen.  

Fazit: Ich kann ein Semester in Gent aus voller Überzeugung 

empfehlen. Nicht nur in der Hochschule gibt es Möglichkeiten 

interessante, neue Felder kennen zu lernen, sondern es werden 

auch internationale Beziehungen geknüpft. Die vielen nahe 

gelegenen Kneipen, die alten Häuser, die Flüsse, das zahlreiche 

Sportangebot und die vielen jungen Leute machen Gent zu einer lebens- und sehenswerten Stadt. Ich war der 

erste Student unserer FH in Gent und hoffe, dass mir viele folgen und meine Eindrücke teilen werden.  
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